
Begrifflichkeiten 

Synonyme Begrifflichkeiten zu Zivilcourage sind soziales Handeln 
und prosoziales Verhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Definition Zivilcourage 

 Ist eine bestimmte Handlungsart im Sinne von öffentlichem 
sozialen Handeln 

 Wird getrieben von der Überzeugungskraft, dass anderen 
Anwesenden eine Ungerechtigkeit widerfährt 

 Wird durch Verletzung von Norm- und Wertvorstellungen 
ausgelöst 

 Konsequenzen sind nur schwer bestimmbar 



Merkmale von Zivilcourage 

 Der Konflikt bei Zivilcourage basiert immer auf einer Werte- oder 
Normverletzung 

 Die Wahrung solcher Werte führt zum Konflikt mit dem Gegenüber 

 Hilfeleistung erfordert nicht zwingend eine Konfliktsituation 

 Die Risiken des Eingreifens und der Erfolg des Handelns sind bei 
Zivilcourage nur schwer bestimmbar 

 Hilfeleistung ist meistens an eine positive Konsequenz gekoppelt 

 Bei Zivilcourage herrscht immer ein Machtungleichgewicht 

 Bei Hilfeleistung ist ein Machtungleichgewicht nicht zwingend 

 Im Gegensatz zu Hilfeleistung ist Zivilcourage immer öffentlich 



Ausdrucksformen von 
Zivilcourage 

 Das «Eingreifen» 

     Meist in unvorhergesehenen Situationen mit Entscheidungsdruck. 

 Das «sich Einsetzten» 

     Ohne akuten Handlungsdruck für allgemeine und legitime Werte 

     eintreten 

 Das «sich Wehren» 

     Gegen körperliche Angriffe und Ungerechtigkeit. 

     Trägt die Absicht in sich, zu sich und seinen Überzeugungen zu 

     stehen und diese nach aussen zu vertreten 



Zivilcourage in der Geschichte 

 Aristoteles 

 Sokrates 

 Jesus 

 Otto von Bismarck 



Faktoren für Zivilcourage 

Sozialisation 

 Frühförderung von Kindern und Jugendlichen durch Vertrauen 
zu mindestens einer Bezugsperson. 

 Ermunterung zu selbstständigem, eigenverantwortlichem 
Handeln. 

 Vorleben von Zivilcourage 

 Biographische Erfahrung mit Gewalt, Benachteiligung und 
Ungerechtigkeit 



Faktoren für Zivilcourage 

Einschätzung der Situation 

Frage nach Gewichtung und Eindeutigkeit der Situation steht im 
Zentrum. 

 Pluralistische Ignoranz   

     passives Verhalten aufgrund anderer Anwesenden. 

 Verantwortungsattribution 

     Verantwortungszuschreibung gegenüber der geschädigten Person. 

 Verhaltensdiffusion 

     Abschiebung der Verantwortung auf andere Anwesende. 



Förderung von Zivilcourage bei Kindern und 
Jugendlichen durch die OKJA 

Wie? 

 

Stichworte: 

Gesellschaft 

Kanton 

Gemeinde 

Jugendarbeitende 



       

 

 




